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Große Bolmeberfirage No, 554. 


No. 79. 


in, vom 23. September. 
* l bie Stadt und Feſtung Thorn den 
Am 12. bi chen Truppen übergeben worben. Die 
55 2 wird näckſtens wor ſich gehen 
Huldig Königl. Maſeſtaͤt baben den bisherigen Kriegs, 
8. rent zum gebeimen Commerzienrath und zum Ge⸗ 
neral,Eonful in Brüffel, und den Kaufmann John Roß 
dem Conſul zu Gibraltar ernannt. 
855 Berlin, vom es. Septbr. a 
Die Königl. Preuß. Prinzen haden am 24. September 
is verlaſſen. a 
za Wien, vom 12. September, 
olititer wollen ein Mißtrauen bemerken, el; 
Einige — —— Cabinet auf die Geſinnungen des 
ches das P Conſtantinopel feit längerer Zeit geworfen hat. 
Divand le Parthei am Hofe des Großherrn ſoll ſchon 
Eine ſtar Jabren und noch lauter im letzten Frübjahre, 
vor mei 05 u Augriff auf Rußland gefordert haben, da 
einen 3 —— Gelegenheit fo ſehr anrathen und begünſtige. 
n Zei ethei drang zwar nicht durch, aber ihr Geſchrei 
Diefe = ch auf die Politik der Pforte aufmerkſamer, und 
3 weſes in Petersburg nicht übenfak, auch die 
da ma en der Pforte gegen Serdſen die 55 er 
Rüftun fo forgte man für die wörhigen Manfregeln 
niß fand, So wuchs das kleine Beobachtungsheer der 
da m Bug und Oniever dieſen Sommer) über zu 
an, die man gegenwartig auf 120,000: Mann 
fi ib und nun wird fie noch durch das Wittgen ni 
sch orps, daun aus 518595 aus Polen und dem In⸗ 
nern des Reiches vergrößert. a ? 
eheſtens Hand an den Bau einer neuen 
Sec er Ralferkabt gelegt werden, und die Stände 
ganzen Monarchie tragen die Koſten des Baues. 


vom 20. September. 
a ob von Landau zufolge, ha⸗ 


1 


worden, ſo wie daß d 


Montag, den 2. October 1815. 


ben zu Ende voriger Woche dle letzten einientru en, 
die noch in dieſer Feſtung lagen, dieselbe verlaſſen. u . 
ſiſche an: die auf ihrem Ruckmarſch aus Frankreich 
ſchon bis In die Näbe von Landau gekommen waren, ſol⸗ 
len den Befehl, wieder umzukehren, erbalten haben, 


om Mayn, vom 20. Sestember. 


e aben nun au eus aut 
Paris nach Deutſch Dieſer enthält 
gebunden, und 
einem Rheinl 


einem Preuß l: 


1 
land 
das Evangelium Luca, if 
200,009 Franken an Werth, 
ſchen Kloſter genommen und 
ſchen Officier entdeckt. 


ganz in Gold 
Er wurde aus 
lufaͤllig von 


u zufolge, 


igl. Pang An 


Longwo am den Trup⸗ 


pen ergeben. 


; Aachen, vom 18. & tbr. 
Die Beſitznahme der wichtigen Fefung Longwy durch 
tuns durch folgenden An⸗ 


Stadt Medy-bas durch 
Generals Lieutenants v. Haake, mit & 
ie 


ER ecnferden Bebigunngen eapitufirt hat, welche den 
Früher eroberten Festungen zugeſtanden würden, und Dies 
ſer wichtige Platz den 18. d. M. des Morgens, als heute, 

= den re 7 757 feyn wird, ; 

a, den 18. September 18 18x. 8 
er Oer eommandirende General in den Königl. 


Se iſchen Provinzen am Rhein. a 
e vn z, ei, 
achen, vom 27. Septbr. 

& eben . hier die Bier Nachricht ein, daß der 
Friede endlich. wirklich geſchloſſen, nad bereits 
beim Belagerungscorrs, des Prinzen Auguſt Ferdinand 
zn 50 Br ale Eintekung aller Feindſelſg⸗ 

Frank kikt der Kanton Waleourt und Florenne 
ab, neb ns H Inde, Givet, Philivpevikke, Lan⸗ 
Dau di > ei 500 Millionen Franken Kriegs⸗ 


hie. it, bleiben Le der ſtarkſten 
en, und außerdem überhaupt 
; verbifndeter Truppen in Frankreich zurück. 

Man bofft jetzt hier eine beſſere Graͤnze durch dis Maas 


Trier, vom 25. September. 

Seit einigen Tagen hört man hier das lebhafte Bom 
Jardemeut der Feſtung Tionville. Dieſer Kanonendon⸗ 
zer ſiimmt nicht mit dem Donner der Nachricht uͤberein, 
welche man von Fraukreich aus ſo gefliſſenklich verbreitet, 
is ob die völlige Integritaͤt des jetzigen Franz. Gebieis 
bereits durch einen Frieveusttaktat geſichett fen. 
2 eu d. N. u. M. Rheins ) 
* Paris, vom 12. September. 

Die Unterhandlungen find ſchon zu großer Metfe gedie⸗ 
den. Leider aber werden fie nicht ganz den Erfolg haben, 
den man zum Heil der Welt erwarten mochte. Die Po⸗ 
tik iſt ein Reich Tür ſich; was anderwärts ſonnenklar 
da ſteht, kann hier ſtockſtüſter ſeyn. Alles, was in der 

utſcheidung dieſer Dinge noch irgend im Sinne der öf⸗ 

entlichen Meinung ausfällt, und für das deutſche Water; 
land gewonnen wird, dankt man lediglich dem kräftigen 
Bemuͤhen und ernſtlichen Eifer des Preußiſchen Geistes, 
der um jeden Fußbreit Landes muthig gerungen hat, im⸗ 
mer erft auf dem Punkte nachgegeben hat, wo aller Wis 
Derſtand vergeblich wurde. . 8 
Paris, vom 12. September. 

General Mouton 1 von Lobau) der in der Schlacht 

Son Waterloo zum Gefangenen gemacht worden, beſin⸗ 


det ſich jetzt au Aacheſ, um die daſtgen Bader ku 80, 


HALER 


Prauchen. 
Der Ab 
Es letzt hei 
ei 


5 Paris, vom 15. September. 
Die Bzieriſche Armee wird den a3. dieſes bei Joigug 


bat wirklich, de 


Schi 
die w 


In Gegenwart der allürten Souberalne die Revue paß, 5 


Wie es heißt, wird der Kaiſer Alexander einige Tage 
in Stuttgard verweilen, ehe er über Berlin nach War⸗ 
ſchau ſich begeben wird. 5 | 

Man behauptet, der Kaiſer Franz habe durch einen 
eigenhändigen Brief, aus Paris datirt, die Aufhebung 
aller Zuͤnkte in ſeinen Staaten anbefohlen. * 

Der Heizog von Vaſfano, der ſich zuletzt in den DR 
dern zu Aix in Sgvozen befand, hat die Erlaubniß etz 
Jalten zu Ling im Oeſterreichiſchen wohnen zu dur fen. 
Die Hekiogin befindet ſich noch hier. 3 } 

Im Departement de ! Ain iſt am 26. v. M. ein Menſch 
Pie nen, der 74 555 Napoleon Bonaparte ausgab, Er 

pirk 1 igur nach, große Aehnlichkeit mit ihm. 
Als er aber metete, daß man ibm nachſetzte, fo flüchtete 
er Ad, e glaubt, nach der Schweiz. Er hat bel 
den Einwohnern keinen Zulauf gefunden. S 
Ey e (ans das ein 10 ve | 

r eben fo ſchnell wieder organiſirt, als fie ver⸗ 
abſchiedet worden if. 


5 Paris, vom 18. September. 

Zu Nantes find den 15. diefs die Mönial, preußiſchen 
Truppen wirklich eingezogen. Für die Soldaten waren 
3 ce Die Offiziere logiren in den Pri⸗ 
Se. Kalſerl. Hoheit der Großfürg Conftantin hat ner 
ſtern r dem König von Frankreich ſeinen Beſuch 

e ma * 7 * ‘ 1 8 — ” 

: Die Herzogin von Escars wird heute Abend eite 

glänzende Geſellſchaft bei ſich haben, welche auch Se. 
König von Preußen durch feine Gegeuwasz 


jefär der 
E an wird. 


1 3 8 — 

r ſich auch unſere Blätter bemi ben, wren Leſein 
die angenehme Nachricht von der Verminderung der frents 
den Truppen in Frankteich zu geden, fo, bleibt es doch 
nicht weniger gewiß, daß feit einigen Tagen die Anzahl 
dieſer Truppen in Paris ſich bedeutend vermehrt bak. 
Es ſcheint, daß man noch kein beſonderes Zutrauen u 
der Fortdauer der innern Ruhe bat. Obgleich Fouch“ 
noch an der Spitze der Polizei ſteht, fo iſt fie doch bei 
weitem nicht fo thätia, als fie es früber unter Bonaparte 
geweſen it. Tauſende von der Loire Armee kommen und 
gehen. Das fchändlichfte iſt, daß noch immer dle Straßen ⸗ 
Een mit auftühreriſchen und unſchicklichen Anſchlaglet⸗ 
teln bedeckt ſind. Auf einem dieſer Zettel, welche vos 
einigen Tagen angeſchlagen waren, hieß es: Wir Lud⸗ 
wig XVIII., durch die Gnade von 900,000 ausländiſchen 
e 2 Wade e . be Ep e. 

m ſobald als moͤglich einen Theil“der Contribution, 
welche Frankteich an die Alkiirten zu bezahlen hat, uff? | 


bringen, ſoll eine Anleihe gemacht werden. Wi 
een Berg de gemacht tuerben. “ie 26 de 


A 


2 RR england. \ 93 
e minifterlelle Courier lieſert am r. Sept. einne 


ſchon Agenten nach England abgegangen 


? 
N 


tung der Lage von Frankreich, wovon Folgendes 
Nu ſten Süge find? 5 u 
„Nach den Briefen gut unterrichteter Privatperſonen 
zu Paris ſei die Unterzeichnung des Friedenstraktats noch 
nicht ſebald zu erwarten. Im Gegentheile ſcheine die 
veränderte Politik des Franzsſiſchen Cabinets, ruͤckſicht⸗ 
lich ſeiner Armee, neue Hinderniſſe in den Weg gelegt 
zu haben. Das Deeret wegen Verabſchiedung der mes 


N 


i usführung gebracht, ſodern die Loire⸗ 

Ae diet A Re ehe ihre See 

aus; 5 ngeblich um die Laß der Einquartierung zu es 5 

er abıheit nach, um ſich der ropaliſti⸗ 

bern. Dem 95575 33 Er 

i eſtungen auszuliefern, habe ma , 

Hanse nie OBEN —— geſchienen, aber bald Aus⸗ 

N de geſucht, und weigere fh noch setzt. Die 

Rs naskommandanten hätten geheime Befehle, ſich 0 
En als moglich zu hallen. Dadurch wolle die Franz 


iweifeln, daß ihnen 
achten. Im Gegentheile 

ch in der Lage ſey, daß 
ne, und bis es andere 
önig, als ein leichtſin⸗ 


die Truppen fo bald folgen m 


müßten dieſe et bis Frankrei 
elbſt üb N 
Ueweſſe del Leue für den 
niges Vive le 20 A 
Die alli ai 
l dend, wache gegenmärtis wegen ihres frübern 
8 tragens debate en 


Betra iß 
uctheilt werden. Man I funden haben, un 
} Diefelben eine 117 Aufnahme e 4 


wieber nachgeſehen werden 

A Ui erbte Offeire find- auch wieder in 

‚Kreipeit geſetzt r 
ach nase g ches aus 

er England ſchuͤtzt ihn, und er hat häufige 


Conferenten 15 2 Fran verhält ſich Dabei ganz 


Caſtlereagg. 6 iſt gegenwärtig wieder in Pas 
De errent jedoch wenig Aufſehen. 


Proze 


Schlacht bei Waterlos, Die 

die Gerüchte den dem Siege 

g lachte eri Ache die Abdankung 

rn 
: ieſe g. de Soune unter ist, 

bee mi an 7 ches, und bloß zum Heil und 

um Gluck von Franktelch.!!! 


Kurze Nachricht. 
„Juni zu Avesnes ankam, um 
am 3 49 zu eröffnen, befchäftigte 
Rp ſich ert mehrere Stunden, aus ſeinen Ebarten die 


end genau kennen zu lernen, dann ließ er die Beboͤr⸗ 
er Gh kommen, und fagte dieſen: Ich weiß, We 
wollen bloß mir zu Lelbe, und ich werde inen ſchweren 
Handel daben, aber ich will mich dennoch herausziehen. 
Uebrigens habe ich nut die Preußen zu bekämpfen, und 
die ſchicke ich Euch morgen. Als jemand der Engländer 
erwähnte, antwortete er mit Zuberſſcht: Baht die wer⸗ 


den ſich wieder einſchiffen.“ (Baht lis s’embargueront,) : 


ehen werden nachſten 

laßt. „ lagt die heutige 

Gazette de France) daß die Friedens-Ifn rhandlungen mit 
großen Schwierigkeiten 

von einem mit England 


Ein ſehr betlaͤchtſicher Theit ber alen ae Ar⸗ 
ch verlaſſen. 
e 


reußifchen in 
ee befudliche e zu⸗ 
755 der niederländiſchen Gräne 
Man wi a Bewegung den H 
ede er heil unverzüglich 

Der Konig von Preußen hat edegeſfern imifchen la Croix 
d'Arcueil und Montrouge uber ein Truppen⸗Corps von 
25,000 Mann Revue gehalten. Br, £ 

„ vieereburg,: vom 6 Septbr. 123 
Man ſpricht den einer Vermäßlung Ihrer Kaiferl, 
Hoheit, der Großfürſtin Anna, jüngſten Schweſter Sr. 
Maiefät des Katſere, mit Sr. Königla Hoheit, dem 
Kronpringen der Niederlande, und Gr. Kaiferl, Hoheit, 
des Großfürſten Nicolal mit einer Prinsefin eines Er⸗ 
lauchten Deutſchen Köniashauſes. Man vermuthet, daß 
der Kronprint der Niederlande nach der Rückkunft des 
Kaiſers bieber kommen werde. . 

ie Garde Regimenter find fämtlich auf dem Ruͤck⸗ 

marſche und in der erſten Hälfte des Oetober⸗Monats 
follen fie bier wieder eintreffen. 


Stettiner Theater. 

Unſer Verkehr ik eine mit Kantine und assa foetide ' 
. bie 2 ne abi da derfeihen 
vermögen wir en anz iu, jap en unſere um⸗ 
mauerte Stadt dies gefährliche VDucherkra nicht hege 
mochte noch durfte, mit einem Worte weil wir den Ju⸗ 
den mebr in der Idee, als nach dieſer mannigfaltigen, 
fo heilioien als ekelhaſten Indivipuolität kannten. 

Unſer Verkehr iſt aber eine tuͤchtige, eine norhwendige 
Seißel, allein wie können wit ven ihren Streichen uns 
Erfolg verſprechen, fo lange Geſetze den Juden perflat⸗ 
zen, Geld zu zahlen, um ſich der Militair » Verbindlich 
keit iu entziehen, eine Verbindlichkeit, welche, wenn fie 
alsemein iſt, die ſicherſte Baſis einer Nationalität ſeyn 
wir 


ich Angelo, Singſpiel von Nicolao Iſouard, if 


* 


tik überhaupt if reiſend, 


ebenfalls elne der neuern Erſcheinungen, fur welche wir 
er Direktion auftichtigen Dank ſchuldig ſind. Die Mus 
e Ein - und bie Aae e reich 

lungen. und wie 
2 Mozart entlehnte, ob er In denſelben nur dem 
Meiſter begegnete, oder endlich, ob das tiefe und Intige 
Studium des letztern fie ihm zueignete, bleibe ununter⸗ 
ucht, und nur fo viel werde bemerkt, daß an Reichthum, 
ane und Anmuth dieſe kleine Compoſition, uns den Vor⸗ 


mung der Inſtrümente 
e 
en zu neunen ö 

ihne und. die e erten in ihren Selo⸗ 
partien auß eine b 5 ſteuliche Art. Duverture 
gelang vorzüglich⸗ m vielen Beifall verdient die 
Darſtellung. Herr, A ‚fang beide male ganz verzuͤg⸗ 
lich, nur müßte mo 10 Spiel ein wenig edler gehalten, 
mit einem Worte hoͤchſtens kindlich oder gemialsleichtfers 
üg ſeyn, wie es einem fo eminenten Talente zuſtehe, nicht 

aber den Charakter gewohnlicher Luſtigkeit tragen. 
Herr Stawinskis Talent bewaͤhrt ſich immer erfreu⸗ 
licher. Wenn der Jacob Hirſch auch nicht durchaus 
ungen genannt werden kann, fo Weste uns der 
Paendig, als wahrhaft italieniſche Masfe, ein um fo 
größeres Vergnügen. Fährt Herr Stawinski in feinem 
Fleiße mit ſoſchem Eifer u. Willen f 115 ſo muß der Er olg 
ausgezeichnet ſeyn. Derſelbe erlaube uns jedoch die 
Bitte, nicht zu viel, und zu gewa a zu extemporiren. 
den A Partien gehörte unſtreitig die 
ne Ausfuhrung des Quinteto No, 6. 
Für den wahren Muſikfreund war das Ganze ein ächter 


uf. ö a 
ehen ein Mehreres vom hieſigen Theater. 


Vierte Fertſetzung der bey dem hieſigen Frauen Verein, 
für die verwundeten Preußen, eingegangenen 


ytrage. 5 
No. 270, von Dem. B. 3 neue Hemden, 12 Binden, 
11 18. fd. 21, Fr. v. Maltzahn, geb. v. Brockduſen, 
6 neue Hemden, 6 P. Socken, 21 Ib. Wfd. und Binden, 
272, Fr. C. D. Hannmann 3 Rt. Ert, Mfd. u. Binden. 


Socken 274, Mad. Schmidt Br. Str. 1b: 
275, Schlöffer Spieler x 1b. Wfd. und alte Lein. 276, 
D. C. P. 2 . Wfd. s3 Compr. 277, H. Pted. Hum⸗ 
mel ans Wanfin bey Star, ein goldner Trapring, 1 16. 
Bin. 2e, einer Unsenanntın = St. FIrdr. d'or. 279, 
durch den Pelzer Sergeant Jahn bey einem Kindtaufs⸗ 
ſeſt geſamm it 3 Ri. gr, aso, den Sohn des Hrn. 
St. R. Rahm für ein von lum verfertigtes Käſtchen, den 
Ertrag von 8 R'. 281, Dem. Capſen 1 16. Wfb., 3 P. 
Socken. a2, Ft, Pled. Luft a Hemden, a Laken, a lei⸗ 
nene Mäntel, 2 wellene Binden, 1 Pack alte Lein und 
7 Ib. Cbarpie 483, Fraͤul, v. Bri⸗ſen 10 Binden ond 
3 B. Cpoiple. 284, Mad, Herberg aus der Loulſenſtr. 
12 Binden, Wfd. v. ane keinen. 285, einer ftohen Ge; 
felich:ft am 21. Sept 3 Rt. Cour. 

Adaeſandt If feit der letztern Pekanntmachung: Nach 
Düſſeldorff eine Kiffe mit 107 IB. fo, 30 Hemden, 
100 Binden, 12 Schlafmütz en, 12 . 6 Paar 
Secke. Elne Rice au den ru, Moor 9, Schmitt, mit 


* 


viel Ideen der neuere Com⸗ 


200 Stuck neue wollene Lelbbinden für das Reg 'm. Col, 
berg. Eine Kiſte mit 217 Stuck — wollen Lelobinden, 


12 Lafen, 4 Hemden nad Cölln. Auch ſind 20 Stuck 
Frdr. d'or an den Frauenverein zu Münster elngeſandt, 
zur Ergulckung und Pflege derer aus den Bruͤſſeler Las 
jalethen dort ankommenden, noch jeder Hülfe dedürſen⸗ 
den Verwundeten. * 

Wir fühlen es — daß nach den uns gewordenen fo 
milden, als bedeutenden Unterſtützungen — für die un⸗ 
glüdlich gewordenen Krieger es unbeſcheiden ſeyn wurde, 
wenn wir noch fernere Bitten an unfere Mitbürger was⸗ 
ten, wir teigen daher nur blos an, daß es den Truppev, 
weiche vor den Refungen ſtehen, ſedr an wollenen Leib⸗ 
binden und Socken ſeblt, daß uns daber Beyträge dieſer 


Art ſehr lieb ſeyn werden, da das, was wir verfertigen 


laſſen können, bey welten nicht blureicht. 


tettin den 
49. Sept 1819. der $ Sers 


rauen Verein. 
Anzeigen. 
Das bereits angekuͤndigte Gedicht: Friedrich U. 


und die Pommern, iſt gedruckt und zu haben in der 
Wohnung des Verſaſſers, Kloſterhof No. 1150. 


Das Verieſchniß meiner teutſch und framoſiſchen Leih 


bibliotbef, welche am Item October und folgenden Tagen, 


Nachmittaas um 2 Uhr, in meinem Haufe meifbieterd 
verkauft werden ſoll, iſt dey mit zu daden. Zugleich 
erſuche ich diejenigen meiner reip. Leier, welche noch 
Bücher von mir daben, mir ſolche gefällig noch vor bs 
ſagter Zeit wieder zutuffellen. Corte l. 


— — 
„Uaſer Comptoir ift: vom iſten October an, in der 
eitenſtraſse im Werckimeifterſchen. Haufe No, 350, 

a e. Bohm & Comp. 


Ich wobrie von beute an auf dem ehemaligen Behn 
ſchen Holibofe neben dem Eiſen⸗Magalin N 1173, 
tettin den 30. Septhe. 1815. ! 
Chriſtian Ernſt Juppert. 


Ich empfeble mich bey meiner Abreiſe nach Berlin allen 
meknen verebrungsmürdigen Bekannten und Funden zum 
geneigten Andenken, und danke für das mir gütigſt ger 
vn wird. 1 . Budorf. 

Nach einem unter uns getroffenen freundſchaftlichen 
Uebereinkommen hat das bisher von uns gemeinfehaftli 
geführte. Geſchaͤft mit dem heutigen Tage feine Endſchaft 
erreicht, und wird ein jeder von uns fein Gefchäft in der 
Folge für ſich allein Be en. Indem wir dies zur Kennt’ 
niß des geehrten Publikums und unſeren auswärtigen 
be af bringen, danken wir zugleich für das uns bier 


er geſchenkte Zutrauen, und bitten, ſolches fir die Zus 
kunft einen jeden von uns zu erhalten. Stettin den ıfteh 
October 18189 Pagels & Krüger. 

Noch bemerken wir, daß Pagels feine Wohnung 
unverändert bleibt, Krüger. aber feine Wohnung ver: 


n 


ſchenkte Wohlwollen, welches mir ein bleibendes A en 
473, elner Unbekannten 6 neue wollene Leibbinden, 8 ſe ‚Asien 10 u 5 N 


ändert hat, und wohnt in feinem Haufe nahe am Roß⸗ 


markt und kleinen Dohmſtraßen⸗Ecke No, 705. 


a Ein unverheiratheter Mann, von geſetzten Jahren, der 
en 
Atteſten von ganz 


tungswürdigen Mannern, in Hiu⸗ 


eldzug . hat, jetzt frey vom Militair, mit 


in ſeiner vorigen Laufbahn, a pector oder 
Adminiſtrator wieder angeſtellt zu werden er iſt nöthi⸗ 
erböthig, da, wo es erforderlich wäre, Caution 
zu ſtellen, und bittet Diejenigen, die auf ihm Rückſicht 
nehmen fi ten, ihm ihre Bedingungen verſiegelt unter 
der Adr. 5. M. portofren mitzuthellen und an die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition zu Stettin gefäͤlligſt zu richten. 


in junges anſtaͤndiges Frauenzimmer, die in denen 
en lan weiblichen Handarbeiten fo geübt iſt, daß 
fie darin Kinder Unterricht geben kaun, auch etwas 
Kenntniß im Kochen hat, wünſcht auf dem Lande ein 
Unterkommen zu finden und wird uͤbrigens mehr auf gu⸗ 
er Behandlung als auf vieles Gehalt ſehen.“ Wo die⸗ 
ſerhalb das nähere zu erfahren iſt, wird die hieſige Zei⸗ 
tunge⸗Expedition gefaͤlligſt nachweiſen. als 


fe feiner Laudwirthſchaft lichen c loerſehen, 
{ 


Tee ne dene > 

wm 2gften September Abends er Uhr an einem 

A de erregen Tod unfers lieben Sohnes und 

Bruders, des geweſenen Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Se⸗ 
„air Earl audwig Zechin, geben wir uns die Ehre, 

1 Verwandten, Goͤnnern und Freunden, unter Ver⸗ 

0 der Kondolenz, ergebenft bekannt zu machen. 


i ir Eliſabeih Zechin 
Verwittwete Lande e wen 1 iſaveih dechin, 
Senxiette Zechin. 


d. M. zn Wolaseſſer Fähr an elver 
ie in feinem. gien Johre ertdinten Tod 
| eines innlaß geliebten Mannes und rer Bruders, des 

Bi niat Arelſe⸗Einnehwer und Grenz-Auffeher Cbriſtian 
Jantbr ich Noch, machen mir alen unfern Vermandien 
und 5 eumden mit der u G 857 Aer e, 8 

Stettin den zoſten Ger er 1815. 
gedenſt bekannt. & e e e 
des Verſlordenen. 


Mee ele, Ceres 
ey Pommerſche Pfandbriefe, Cantte 
8 ige. über soo Niblr. Geld, zu dem aof den 
4 Oerober dieſes Jabres, Vormittaes um 10 Uhr, vor 
75 Depntirten Hrn. Ober⸗Landesgetichts⸗Aſſeſſor Schmidt 
em figten Termin, Öffentlich an den Meifivietenden ver; 
kauft werder. Dieienlgen, welche dergleichen zu baben 
wünschen, werden bierdurch aufgefordert, fich gedachten 
Tages auf dem Königl Ober⸗Landesseticht bierfelbfi eit zu⸗ 
finden. Stettin den 28 Augußt 1815, 
Königl. Preuf. Oter-Eandetgericht von Pommern. 


Publik and um 

Es ſellen im bevorſteberden Herb soo gute OR; 
daͤume, wenn folche zu billigen Preifen zu erbeiten find, 
angekauft werder. Alle Diejenigen, welche ſolche gegen 
billige Preiſe, jedoch nicht unter 100 Stick, noch Stettin 
franco lleſern wollen, baben bis zum zcten October Ihre 
Offerte det unt neick neten Regieroma zu machen. Welche 
Sorten verlangt werden, wie alt und wie boch, darüber 
foriche die Verordnung unſers Amteblote No. 26 pro 1811 
No. 219. Die Ablieferung muß, ſobald der Zuſchlag er; 

folgt If, geſchehen. Stettin den 3. Seribr. 1825. 
f Pollzey Deputation der Körigl. Preuß, Reglerung 

von Pommern. 


die auf ein ſpeclelles Unterpfznd einzettagenen Fordexun⸗ 

gen, verbleibt es ben den blsberlsen ZinderbebungsTerr, 

minen. Von allen br 1 Sad Odligstionen können 
ER ß 


Publik and um 

Der Zutand der ſtadiſchen Caſſen verſtattet es jetze, 
die Ziufen, auf die im Gefolge flüdeter Kelegslaſten con⸗ 
trabirten Stadtſchulden, worüber bereiss förmliche Oblis 
gationen gasgeſtellt worden, von der rückändigen Zeit 
an, dis Ende Auguſt d. J. gerechnet, an di: VBerechtig⸗ 
ten, jedoch aber nur in Treſorſcheinen zu bezahlen, well 
die von uns für die Stadt, bey den hoͤchſten Königl. 
Behörden ausgewuͤrkten Unkerſtuͤtzungsgelder, deren näch⸗ 
ſter Zweck mit die Beſtreltung dieſer Zinſen if, an uns 
disber nur in dieſer Art verabfolgt worden find. In 
Bettef der Obltaationen über die ſteywillige Anlelde, und 


die Ri — wer folche, f J 
For 2 anzunedmen 'nı \ unferer Kaͤm 


eit TA 
merey in folgenden Terminen, äck mittags von dre 
bis ds ur erboben e 85 — Zi 
. V Hgatigurm, Ja, B.: 


von Ein und 


on den Ob 


1) unter No: 1 bis 184 am fünften October d. J. 
a) „ 186 = 350 ſechsten . 
3) „ „ 37 466 = Neun 7 
4) > + 467 165 zebnten 1 ar 
4 s 6e ſwölften 
6) „ „ 666 76 dreyzehnten 5 
2 756 865 ſtedenzehnten s 
S aan, 96 agent. nus z 
9 „ „ s 2062 dep und r 
Wer e rr i ctoder d. J. 
10 „„ 1063 0 1163: vler und zwantig en 
ed! . October d. J. 

11) „ „ 1164, „1211 „ ſechs und zwanzig 
f October d. J. 

Bon den Obligationen Litt. A. 
unter No. 1 dis 76 am dreißigten October d. J. 


5 199 „378 „ein und dreſßigſten Saad. 72 
Ber der Meldung um die Zinſer, müffen die Coupons 
zu den Öslinationen Litt. B., fo wie von denen Litt. A, 
No ı bis 76 quitirt eingereicht; in Anſedung der Obligo⸗ 
tionen Litt. A No. 199 bis 338., dieſe aber ſelbſt vorge⸗ 
wieſen, und die Quſtung über die davon iu erbedenden 
Zinſen, befonders übergeben werden. Wik machen dies 
den biefigen Einwodnern und uͤberdaupt allen, welche zu 
dleſer Zinszahlung berechtigt find, hledurch bekannt, mit 
dem Bepfügen, daß es zur Ecbolrung der Hrdeang, bey 
dem AuszahlungssGefchäft nothwend'g iſt, daß jeder in 
den betreffenden Terminen und an keinen andern Zabs 
lungstzgen erſcheine, weshalb wir dies erwarten, gegen⸗ 
tbeild die Zahlung in denſelden überhaupt nicht geſchehen 
kann. Zugleich wird biemit von m die Juſicherung 
ertheilt, dab in Aufehung derjenigen übrigen Forderungen 
an die Stadt, für Leiſtüungen im Kriege 180%, welche 
zwar ſchon onerkannt, worn er aber diehet noch keine 
förmlicher Obligationen und Mur ben einigen, In. zume⸗ 
beine ertdellt warden, dis Regulkung der Jablungs⸗ 
Modalitäten wegen Copit‘! und Zinfen und die Aueſer⸗ 
taung gebötiger Schuldverſchreldungen darüber gleichfalls 
binnen kurzem erfolzen, io wie auch mit der Zinstahlong 
fortgefabren werden wird, je nachdem es der Caffenzu: 
ard nor irgend geßattet, wie wir dies boffen; — wenig⸗ 
Rtod werden wir unfere Bemüdungen darauf ſtets gelich⸗ 
zin ſeyn laſen. Siettin den 16. Geptbr, 1815, 
Oder buͤrgermeiſter, es Pr zud Rath, 
irſtein. 


“ Säufer zu verkaufen in Stettin 
„Das in der Baumfirafe bieſ⸗loſt ſud No. 992 bele⸗ 

„ int Coneursmaſſe des Schneiders Becker gehörige 
Ha, welches zu 6359 Athlr. 24 Gr. abgeihägt und 
deſſen Ettragswertb, nach Abing der gewöholichen Abga⸗ 


ben und Reparaturkoſten, auf 3244 Ridle. 14 Gr. aas 
J. Vor⸗ 


gemittelt worden ist, ſoll am arſten Oetoder d 0 
„mittags um 10 Ubr, im bieſigen Stadtgericht öffentlich 
an den Meiſtbietenden versagt werden. Stetun den 
as. Auguf 1815. Koͤnlal. Preuß. Stadtgericht. 
Das in der großen Wollweberſtraße (ud No. 561 bele⸗ 
gene, den Erden der Wittſve des Kriegsratbs Schmalz 
geboͤrige Haus, folk andeiweltig in Termirg den 7ten Mes 
vember e. Vormſttags 10 Ude eim hieſigen Stadtgericht 
öffentlich an den Melſtdfetenden verkauft merden; we⸗ 
bey bemerkt wied, daß das Grundſtück und Weeſe iu 
6056 Rthlr. 17 Oe. gewürdigterder jährliche Ertrag deſſe⸗ 
beu aber, nach Abzug" der Laſten und Reparaturkosten 
à 66 Rtblr. 20 Gr. 8 Pf., hoch 265 Rtolr. 3 Gr. s eitägt. 
Stettin den sten September ztı5, i 
Königl. Pteuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. ton 
Zur Verpachtung des Caͤmmerey⸗Robrs, um den Schüͤtzen⸗ 
werder gegen den Glunckenſchen Caͤmmereppachtwleſen und 
um den Camelswerder belegen, ſteht ein Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf den ten October d. J., V 


laden werden. Stettin den zsften Sep emder sang 
i Die Seconomle-Deputa uon. Friderici. 


Oeffentliche Vorladung. 

Alle, die an den unlängst verſtorbenen Paſtorx Redde⸗ 
mann zu Deielsdorff und deſſen gleichfalls mir. Tode ab⸗ 
gegangene Ehefrau, gebohrne Sophia Friederieg Schmidt 
und deren geſammtes hinterlaſſenes Vermoͤgen, aus einem 
ding⸗ oder perſöͤnlichen Rechtsgrunde, Forderungen und 
Anſpruͤche haben, find, zur Sicherſtellung ihrer vier mino⸗ 
rennen Kinder gegen unbekannte Anſpruͤche, durch die 
unter dem heutigen Dato, erlaſſene öffentliche Ladungen, 
zu deren Angabe auf den rrten September, eder aßſten 
Oetober, oder agften November d. J. vorbeſchieden, im 
Widrigen fie, durch den am 18. December d. J. zu er⸗ 
laſſenden Pracluſiv⸗Abſchied damit für immer werden abs 
gewieſen werden. Daram Greifswald den 4. Auguſt 1815. 

Koͤnigl. Schwediſches Hofgericht hieſelbſt. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf Ansuchen der Ehefrou des Matroſen Joachim 
Buͤntzow aus Caſeburg, i Rieſebergen, wird der 
vorgedachte, im Jahr 1804 iu Bordeaux von dem Schiffe 
des Schiffer Friedrich Jabnke entwichenen Matroſen 
Buͤntzow biemit oͤffentlich vorgeladen, um fich bieſelbſt und 


bey feiner Eh wieder elnſufinden, und fich wegen Dies 
fer Höslichen Berlaffung in dem dazu auf den nen De 
cember d. J. vor dem bieſigen Juſſlz⸗Amte angelegten 


Termin zu verantworten. an all derſelbe aber ausbleibt, 
wird die bisherige Ehe nach dem Antrage der genannten 
Ebefrau deſſelben, getrennt, derſelben eine anderweitige 
Berbeirathung nachgegeben, der Matroſe Büntzow für den 
allein ſchuldigen Tbeil, auch gerichtlich für todt erklart 
und ven su fein a 4 beiten 5 
erabfolgt werden. en ısten Aug 
8 75 1 Koͤnigl. Preuß. Juſti⸗Amtk. 


8 ormittaa 10 Ubr, 
auf der großen Ratbsſtube ar; wozu Pachttuſtige einge⸗ 


Auction auſſerhalb Stettin. ' Ze 

Auf Beſedl dis Koͤntal. Hochlöbl. Ober⸗Vormund⸗ 
ſchafts⸗Collegii ven Vomwern zu Stettin, ſollen in der 
Nachl ßſache des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann ud 


3 Welnreich mebrere Mobillen ur d 


Eſfbeten, beſtetzend in cinem Brlllantting mit aß großen 
und kleinen achten Steinen, 2 goldenen Ringen und a gol⸗ 
denen Scheuſtücken, eiter goldenen Damen⸗Uhr mit eln m 
goldenen Mettichaft, 2 goldenen Taſchen⸗Uoren, bey deren 
einer lich gleichfalls ein goldenes Peitſchaft befindet, el⸗ 
nem Paar goldenen Epruiees und einer goldenen Hiar⸗ 
kette, ſemie in 2 volt indigen filbernen Beſtechen, und 
ondern ſilternen Gerdebſchaften, Votcellafn, Gläſern, Zinn, 
Kupfer, Meſſiug, Blech und Stſen, einigem Leinenzeng 
und Better, Meubles und Hausseräche, Kleidungsſtuͤce , 
elpem bholſleiner Wagen mit veroeckten Stuhl und ei en 
mit Tuch beſchlagexen Stuhl, einer imenfigigen Kutfd e, 
einem Baumwagen, einem ordinalren Holfwagen, und 
einem alten-mit Eifen beſchlagenen Wagen ohne Leiter, 
einem zweyſpaͤnnigen Jagdſchlltten und einem Holfſchlit⸗ 
ten, nedſt verſchtedenen Geſch irren und Ackergerathſchaf⸗ 
ten. elner Parthey drey⸗ und zweyzolliger Planken, und 
anderm Vorrath zum Gebrauch, 18 Bildern und einigen 
Bächern, an den Meistbietenden öffentlich verkauft wer 
den. Wenn ich nun blezu einen Termin auf den 16. en 
October e., Vormittegs um 9 Uhr und die gächſtfolgen⸗ 
den Tage im Sterbehaufe angeſetzt babe; fo mache 
ich ſolchen Kaufllebbabern mit dem Bemerken hierdurch 
bekangt, daß die Bezahlung der erſtaudenen Stücke fos 


geich in klingendem Courant geſchehen muß. Stargard 
den 25. Auguſt 1815. Von Auftragswegen. 
\ 0 Wegner. 


ee e he Ne e 
. gl. Preußliſche Hochlöbl. 

Vormundſchafts⸗Colleglum pon Pemmern zu Seni ale 
Aufhebung der zum Nachlaß des dleſelbſt verſtorbenen 


Magafin⸗Inſpector und Kaufmann Samuel Friedrich 


Weinreich gehörigen Handlung und Selfenſederep⸗Fabrlk 
beſchloſſen, und nach dem Antrage der Vormuͤnder der 
minorennen Tochter deſſelben, die öffentliche Aufforde⸗ 
rung der Kaufliebhaber verfügt hat; fo hate ich, in 
Folge des dieſerhalb erhaltenen Auftrags, zum Verkauf 
der Handlung und Seiſenſtederel⸗Fabrik, mit folgenden 
Gegenſtaͤnden, als: j 
1) dem aus z befondern Häufern in Eins gebanten 
Wohn: und Handlungsdanſe, nedſt einem 
den beyden auf dem Hofe befindlichen Siedebaͤuſern, 
dem Stempel⸗ oder Stampf⸗Gedaude, mit den daran 
ſtoßenden Stallungen, und dem Lauge⸗Magazin nebs 
dem dabey befindlichen Pferdeſtall, fo wie denen auf 
den fogenannten Lande Ueſedom und unweit des 
Müplenthors. belegenen Speicher, deren Taxwertb 
überbaupt 1758515 beträgt, 
2) fämmtlichen Fabrſkgeraͤthſchaften und Utenſillen, und 
3) den zur Zeit des Verkaufs noch vorbandenen Wagren 
125 « un, fo wie den Handlungs⸗Activis 
0 f . 
einen Termin auf den loten Januar 1816 des Vormittags 
10 Uhr, in dem Wohn; und Handiungsbauſe No. go und 
81 des Wall bezirks angefetzet, und lade daher Kaufliebs 
haber hiedurch ein, ſich in demſelben elnzufinden, und 
idr Gebot zu Protoeoll zu san welchemnächſt der Meiſt⸗ 
bietendgebliebene, nach erfolgter Erklärung der Erbinte⸗ 
reſſenten und reſp. der ober vormundſchaftlichen Geneh⸗ 


— 


„ 


loͤgel, 


17 s Zuſchlags in gewaͤrtigen bat. Die nähern 
S werden den Kauflteb⸗ 
badern im Termin bekaärt gemacht werden, und wer 
Bacın schon früder unserrichtit ierten wünfcht, bat 

0 pesha’d in den letzten 6 Weichen vor dem Termin an 
28 zu menden. Stargard den uten September 1813. 
. - Bon Auftragswegen. 
 Meguer, Jus Commiſſ. 


angeſetßt, i Ruß de hiedr 
. einzuſindenn Wollnom den 18. 
ſich in dieſem Termin ee 


3 0 1 3 je er Bean 1 

kauf von circa 300 Faden trocken 

Zum ae Dichte bereits 1 vorigen Winter 

elſen Runen jet ben der Stadt auf der Ablage ſtebt, 

Sante einen Termin auf den zaten Oetobet d. J, 

53 10 Mor, allhler zu Rathdanſe angeſetzt, wozu 

8 5 utige biedurch einladen. Mach dem Munſcde 

5 r f 19 einfindenden Käufer wird der Verkauf in Careln, 
oder auch im Ganzen felt finden. 4 


n mber 1815. 
| Gellnow den 25. i und Rath, 


verkaufen oder auch zu verpachten. 
S Sk Stadt gedörende ſegenannte Com⸗ 
udantengarten, welcher an der Stadtmauer, neben 
1 Starzardter Thor belegen, und ungefähr 10 Morgen 
dem Seren entweder getbeilt, oder im Ganen am 
in Setoder d. J., Vormittaßs um 10 Uhr, auf dem 
leg on den Weiſtdletenden öffentlich ver; 
wozu mir Kauflufige biedurch einladen, mt 
daß die Stelle febr gelegen if, um neben 
d Haus iu Ar N 5 at 
ſo ſoll der Garten in demſelten Termen 
nicht Matt finden, fo Grune ten arken September 1815. 
a Bur gemelſter und Kath. 


tions: Anzeige. . 
8 se fon. eine Partbey Bod- und Ziegen⸗ 
Zu on cires 3000 Stück, welche in dem Schiff des 
leder, Benjamin Undt von Pillan, le belle Alliance 2 
Schier DE und befbädist an ers gekommen ſind, für 
ade der Aſſoradeurs, in Termine den kiten Octo⸗ 
der Bormio, ench an den Meiübitehteh, gegen 
baute Zablung verfauft werken, aged Konten fich 
, du, Brtdugine Die Lay Ne Sn Haan 
erenberg ? U m 5 U K mn \e 
eee den asien Septempet 1815. 
Königlich Preuziſche Schißdrts⸗Eemmiſſov. 


8 A e 
den zten October d. J., Vormittaas 9 Uhr, 

Eid perſ bieder Ladungen Königl. Melltalr⸗Effeeten zur 
Trausportirung bis Berlin, auf dem Wege der öffentlichen 
Aeltatlon, dem Mindeſtfordernden uͤbertregen werden. 
Fubrluflige können ſich in dem Ende im Locale des ur ter 
ieſchneten Königl. Montſrungs⸗Depots an der hollaͤndi⸗ 


0 ( 


ſchen Windmüͤbte melden. Stettin den 26. September 
1815. Koöͤnisk. Preuß. Montirunge⸗Depot. 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Eine Scedandlunge⸗Obligatten aber 1000 Rtblr. und 
men Zlusſchelne, ein jeder über 179 Rihlr. 12 Gr. , ſollen 
in Zermino den zten Oeioder Vormittags um 10 Übe, 
im dieſizen Stadtgericht an den Meiſtbietenden, gegen 
un 0 2 W öffentlich verkauft werden. 

lettin den iſten Septemder 1815. 

Könſat. Preuß. Stadtgericht. 


Medtere abgefändete Eſſecten, als; Betten, Hausaes 
räth, ah und Frauenskleld 1 Kupfer⸗ 
Bat 


x 


ſtiche, follen den ten Oetaber N s um 2 Uhr 
und dil ſelgrnden Tonen am gun en i (Bericht in dem 
Seſſſonezimmer der Vormundſchaftes,Denukation öffentlich 
an den Meisbletenden, n g 
sont, verkauft werden. Stettin, 
1815. 


yablang in Cou⸗ 
7 den Sten September 
Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. 


Auction über Stabs und Böttcherholz. 
Auf den Antrag der Witteſchen Erben foll das ium 
Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns J. J. A. Witte 
geboͤrige Stab und Böttcherboln am ırten Oetober, 
achmittags um a ubr, auf dem Witteſchen Holihofe 
vor dem Zlegentbor öffentiich an den Meiſtbletenden, nes 
gen baare Zahlung in Courant, verkauft werden. Kaufla⸗ 
lige können dieſes Holz auch vor dem anſtehenden Ter⸗ 
zun, deſehen und wird der Wi ecker Schmidt Auskunft 
daruͤber ettbeilen. Steltin den rıten September 1815. 
Kömtaliches Preußiſches See⸗ und Handelsgericht. 
Am sten October d. J. und an den darauf folgenden 
Tag n. Nachmittags um a Ude, werde ich in dem, auf 
der Laſtadle, in der Speicherſtraße unter No. 73 belegenen 
Hauſe folgende u, als:  mebrere fiiberne Eß, und 
Theelöffel, Favance und Gläſer, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Blich und Eifen, Kleid angsſtäcke, einen bedeutenden Bars 
vatb von Zeinenzeug und Betten, allerley Mendles und 
Hausgeldtb, deßehend aus: Spinden, Tiſchen, Spiegeln, 
1 Sopba und Stühlen, einer neuen Eichorten oder Korn⸗ 
muh e, und einer großen Zeugrolle, fo wie auch einlge 
Gewehre und Piſtolen, und einen guten Fluͤgel, gegen 
gleich baare. Bejablung in Coutant, öffentlich an den 
Meiſtdletenden verkaufen. Stettin den aoften Septem⸗ 
ber 1815. re Dieckhoff. 
Cc ET ER RE ER A 4 02 2 FOR 
Am zien Detober e. Nachmittags um 2 Ubr, werde ich 
in meinem Hauſe Auction über: 


elne Parſbey Lorbeer⸗ 

blätter, Smir. Roſinen, ae Schmack, rothen Wein⸗ 

fein, Venet. Seife und Poftorieb: Tadock in Rollen ab; 
halten laſſen. . . Manger. 

Dienſtag den zten October, Nachmittag um 

ſoll auf dem Raths bolfhoſe eine Parthey un ewraktes 

eichen Stadholz, beſtedend in eireg 26 Rat tarkeg, und 


4 Riı ttcherbol, gt ils e, in 
Öfemlicher Lleitatlon . 3 . 
on verkauft wer 


15 Pleven 10 Jahr alter do pelter Corſteaweln und 
9 Oxboft Coteswein, welche im 8 5 No. 130 
in der Reifichlägerfiraße lagern, follen den ten Dctober 
d. J. daſelbſt in Auction verzauft werden. 


Den stem October und folgende Tage, Nachmittags 
a Ubi, werden in meines Wohnung auf dem Röddenderg 


2 Uhr, 


78. 218 mehrere Stubenuhten, Meubles und Haus ze kid, 
Ooichel, Sopda, Stühle, Kleidunsgück: und Käthe 
und eine Org ', gegen gleich baute Zactung in Courant, 
verkauft werden. Wecker 


Ju der Auction ded dem Hrn. Totte am gten Detobet 
kommen auch einige Kurfeiſtiche und Orpisemäide wit 
zum Verkauf. 5 


Wein Auction. 

Eine zus Bordeaux und Cette erhaltene Parchey Weine, 
beſtehend in Heremitage und Cote rotie von 1814, Haut 
Sauterne und Barfac von 1805 und 1807, fo wie auch 
feine und mittel Medoe, Cahors, Tavel, nebſt noch andern 
Gattungen von verſchiednen Jahrgängen, werden wir 
am ızten October, Nuchwittags zwey Uhr, in unſetin 
Haufe, für auswärtige Rechnung, meiftbierend gegen gleich 


in Ceutant verkaufen laſſen. 
N ee pPolsatt & Hübner. 


a a — 
Pommerſche Pfandbriefe zu verkaufen. 

f 8 — ran October, Nachmittog um 2 Ubr, 

ſollen zu Stettin, 


i Rtbir. groß, auch mehrere Stadt Obligationen 
* 1 t „welche 5 Procert Zinſen trager, gegen 
daate Zablang öffentlich Hrauerionire wetden. 


Var Bolzverfauf. 

n dem Armendeidſchen Forfrenier. des Jobannisklo / 
gere, ſollen so Faden eichen und so Faden kuchen dreo⸗ 
fuͤßiges ee > en von 5 * 10 E 

auch 2 Boͤttche n) z 
fin der deb dern Dorfe Heeſec belegen 
Heide 16 Gägebläde, 16 Stücken ſtatk Bouholh 1s vier⸗ 
md 16 dreiipaltine Büchen, in kleinen Caveln, im Zers 

min den sten. October d. J., Vormittag 10 br, in der 


Kloſter⸗Deputatienedude dem Mebrſtdietenden, gegen 


ne Bezablong in Courant, überſaſſen werden. Kauflu⸗ 

8 b hey den bepden Forſtdediegten Schmidt 
auf der Armenbeite, urd Fiſcher in Podeſuch melden, 
um das Holt in Augeaſcheln in nebmen. Die Bedin, 
gunaen Mad in der Ploſter⸗Negißtratur eimufeben. 


{ | rien September 1815. > 
Stettin den ter e Jo pannlelloßterO⸗putatlon. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Den Weeezufer eines neuen bolſteiner Wagens wird ge⸗ 
faltet die Slide E en bee 
N in Fällen, Schottſchen, Pommerſchen und neuen 
en er in bann Tonnen und kleinen Ge; 
Maden, den J. C. W. Stolle. 

n Sein 110 ganzen Tonnen und klei⸗ 

iR: en 
BEER 5 ei E * $, w. Dilfchmann, 
Kite, klare botänsihe Ruben, und dergleichen Veters⸗ 


j i de ben. 
berger Hanfoh ey mir zu be 5 . 


8 aus re u. — nis 
der Brauntweinbrenner Here Mattdias en 
ga auf der Sbelwieck der Sub Nor 60 beide Wohn 


haus, 


im Hauſe No. 721 am Roßmarkt, circa _ 
8000 Rtl. Pommetſche Courant⸗Pfandbriefe, von 1000 Rl. 


mobep ein großer Hofraum, ein kleſner Garten 


und elne gante Hauswleſe befindlich, und welches mit 
elner gangbaren Brennerey verſehen iſt, durch freowilligen 
Verkauf dem Meifidiesenden zu üderlaſſen, und babe ich 
zu dem Ende in melner Wohnung in der großen Ober 
ſtraße No. 6, einen Termin auf den aten Ootober d. J., 
Nachmittags um 2 Übe, angeſetzt, in welchem ſich Keuflu⸗ 
Kige elmuftaden aufgeferdert werden. Das Grund ſtuͤck 
kann tazlich in Angenſchein genommen werden. Steitin 
den tzien September 1315. 
Der Juſtis⸗Commiſſarlus Reiche J. 
— 43ů3333—23222222222—333—— 
„ Su vermiethen in Stettin. 

Veränderung balber könnte v.cHeicht ein aut gelegenes 

bequemes Quartier von 5 Stuben und ſonſt dazu ben 


totaten Raum, ietzt gleſch zu dezleben, üderlaſſen werden; 
die Seltungs-Erzedil a wird gefäligk ie LIE 
Auskanſt zu erdalten. Stettin den 30. Sept. 1813. 


Veranderungabalber iſt die untere Stag Hauſe 
2 . vr. 15 jun ven Rewe 
vermſethen. Da ere Iſt im Hau 
ſelbſt zu erfahren. 8 in 
——ñ— —XvU—2vwv33————ß—ß—r—ĩIkR n. ———— 
Bekanntmachungen. 
Kleine und große Treſor⸗Scheine ſind jetzt er u 
baden, bey . 
Küftenhering und f. ord. Caffee, bey 
B. T. wülhelmi. 


Alle Sorten Liqueure und doppelte Brandtweine zu 
beruntergefeßten ſehr billigen Preiſen, bey 
ee Pillmar, gafadie No. 218. 

Denen hleſigen hoben Herrſchaſten und einem geebrten 
Publikum zeige ich ergebenſt ah, daß i 
Hauſe, Grapengleßerſtraße No. Te, für dier e 
iwar in verſchledenen Claſſen, in den neueften Berliner 
geſellſchaftlichen und theatraliſchen Tanten ſowodl she” 
tetiſch als practiſch gründlichen Unterricht entheite, 

Hanck, Lehrer der Tanikunf. 


Den sten oder ten October werden wir mit 16 bis 


20 Stück gute Mecklendurger Wagen; und Neltpferde bIef 


eintreffen; unſer Logis iſt in den 2 Kronen. Stettin 
den 28. Septbr. 1815. J. Lehmann & Comp. 
Caurt der Staats-Papiere m: 

Berlin den 29. Septbr. 1815. Briefe Geld, 

Austiner Bas ons „ 744 
Serliner im#r-Obligations . eve „ „ 88 2 
Eur. Lendichaits- os „„ „ GER 62 — 
NMeusirk. dettl x . r 63 u 
Molländifche "Obligedions Er Eh 90 — 
Watgepſteiaſehe dati à 4 CI. —- 
dert! Gerd A „ 12 
Rei. Preufsifche Pfs « Pr, A.. , | 834) — 
de > er „ 1472 
6R-Preufrifche ' ge „ „% 844 — 
Bomrrfcke - dei 9 „ „1 
@hur-u. Neumark. demi “er... 104 
Behlsfifcke „ „ 98 — 
Staats · Schuld- Schelne e 77 og: 
Elns-Scheine pro 2814 - x +. 2.0 0.0. % 78 | 
Gehalt. dert’. der 3323 
"Wrefor-Scheine ee 9541 — 
Neebnnziſſanc en 176 


